
Besseres Trinkwasser
durch Ultrafiltration

Die Verfahren zur Gewinnung reinen
Wassers mittels spezieller Kunststoffmem-
branen sind in Laboratorien seit 20 Jahren
bekannt. Die Kosten für die relativ auf-
wendige Herstellung der Membranen 
waren aber immer zu hoch für eine 
grosstechnische Anwendung in der Indu-
strie oder bei öffentlichen Wasserversor-
gungsunternehmen. Das hat sich jetzt
grundsätzlich geändert: Die Technik fin-
det zunehmend das Vertrauen der zustän-
digen Behörden und kommt den hohen
Ansprüchen der Konsumenten an ein ein-
wandfreies Trinkwasser entgegen.

Jederzeit hochwertiges Trinkwasser

Die Herstellung von Trinkwasser mittels
Ultrafiltration bietet eine Reihe von Vor-
teilen: Schwebstoffe, die Farbe, Ge-
schmack oder Bekömmlichkeit dieses
wichtigsten Lebensmittels negativ beein-
flussen, können anhand der gewählten
Porengrösse der Membranen mit hoher
Zuverlässigkeit aus dem Wasser entfernt
werden, und dies insbesondere auch
dann, wenn das Rohwasser wie nach ei-
nem Unwetter ungewöhnlich viele Verun-
reinigungen enthält. Parallel zu diesen
Trübungsspitzen wird auch die mikrobio-
logische Belastung durch Parasiten, Bak-
terien und Viren erhöht. Selbst Viren kön-
nen aber zu einem grossen Teil ausgesiebt
werden, die Ultrafiltration entspricht also
einer rein mechanischen Desinfektion.
Trotzdem kann der Verbrauch von Chemi-
kalien stark vermindert werden, denn
eine Ultrafiltrationsmembran kann so-
wohl Fällungs-/Flockungsmittel als auch
Desinfektionschemikalien ersetzen. Eine
leichte Nachbehandlung ist allenfalls bei
grossen oder älteren Verteilsystemen an-
gezeigt.

Auch für schwierige Fälle

Die Ultrafiltration eignet sich also be-
sonders zur Aufbereitung von Oberflä-
chenwasser, Quellwasser in Karstgebieten
oder generell Rohwässern mit hoher oder
unregelmässiger Belastung durch Trüb-
stoffe, Eisen, Mangan und Kontamina-
tionskeime. Kombinierte Verfahren erlau-
ben auch weiter gehende Reinigungslei-
stungen bei Nitrat, Pestiziden und
anderen gelösten organischen Verunrei-
nigungen.

Immer die richtige Grösse

Ein weiterer Vorteil liegt im modularen
Aufbau der Filtrationsanlage. Die Anzahl
der einzelnen Membrankartuschen kann
genau auf den spezifischen Bedarf ab-
gestimmt und im Laufe der Jahre ohne
grossen Aufwand erweitert werden. Die
heute dank der Hohlfasertechnik erreich-
ten grossen Oberflächen, die für die Filtra-
tion zur Verfügung stehen, ermöglichen
eine bezüglich des Raumbedarfs sehr öko-
nomische Bauweise, was sich im Vergleich
zu herkömmlichen Techniken positiv in
der Gesamtrechnung niederschlägt.

Die Angebotspalette 
von Membratec

Die Firma Membratec bietet Ultrafiltra-
tionsanlagen für die Trinkwasseraufberei-
tung mit einer Leistungsspanne von 500
bis 20 000 m3 pro Tag an. Jede Anlage
wird an die spezifischen Gegebenheiten
des jeweiligen Rohwassers angepasst.
Eine transportable Ultrafiltrations-Pilot-
anlage (150 m3 pro Tag) ist für Versuche
mit Ihrem spezifischen Wasser oder in
Notfällen verfügbar.
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